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nicht der einzige, der das erkannt hat,
aber er ist der erste, der dem Gedan
ken praktisch Geltung verschafft hat.
Er würde auch, gern Ochsen, Kalb-un- d

Sciiwkineslkisck. tnsbffanh an
die Milch in den Betrieb einbeziehen,
aver v,e JNlerenenlen haben schon
Lärm cernia oemackt. so dak man erst
einmal abwarten muß. Einmal war
oas Gerücht tm Umlauf, daß der Be-tri-eb

nun an cd OAsen nd QMÄUWfn

verkaufen werde? sofort gingen die
.kgger tr.ii oen Preisen um 220 Hei

lr pro Kilogramm herab! Die Sache
lunikionierie automatifch.

Ich werde mich nun gewiß nicht da
zu aufschwingen, Befürworter der H
sarenvolitik u werden, denn wo Mi
den da die Prinzipien? Aber freuen
ryul t einen Doch, wieder einmal zu se
hen, was ein Mann fertig bringt,
wenn er Kourage hat. Damit sollen
vie erv,kn,te seiner Mitarbeiter, ins
besondere deS 5errn Bai'na. Maai
stratsnotärs. nicht geschmälert sein,
aber schliesslich ist es doch immer ei

ner, der eine Sache ins Laufen bringt.
Nun hat also Budapest ein Beispiel
aeaeben und man (nn eiirfi f mehr f.ii
gen. daß sich so etwas nicht machen
'ane. Juieuetan rotro das doch einmal
dazu führen, daß man es irgendwo,
cu- -i oyne vuiarenitreicy. nachmacht!

Sokal . Bericht.
Milchstattonen .

Wird das städtische GesnndhntS-T- e

partement am IS. Juni für de

Sommer eröffnen.

Für den Sommer werden vom 15.
Juni ab wieder die folgenden Milch
siationen unter den Auspizien deS
städtischen Gesundheitsamts geöffnet' sein, wo frische, absolut reine Milck
filr Säuglinge und Kranke täglich von

Uyx BormittagS biS 12 Uhr Mit
taai in derben ist:

Highland Schule. ' Eastern Avenue
und Lewis cstraize.

St. Pauls Eemeindeschule, No.
1117 Pendleton Straße.

Jewish Settlement. No. 415 Clkn
tcn Straße.
- Bereinigte Jüdische Wohlthätig
keits'Sesellschaften. No. 731 West 6.
Strafte.

Douglaß Schule. Alms Plact und
cavtl iStraize. - -

.

Ohler Schule, Storri Straße, west
lick von der Burns Strafte.

Union Bethel. No. 601 Ost Dritte
üstrave.

Cincinnati Polyclinic. No. 920
Nace Stroke.
. Ohio Miami Clinic.

'
MMicken

Ävenue, nahe Elm traße.

. . Tas leidige Gasoliu.
John Clifford von No. 222 Ost 12.

Straße war mit dem Reinigen von
Möbeln mit Gasolin in seiner Woh

. nung beschäftigt und beging die Un
Vorsichtigkeit, ein Streichholz in Brand
z setzen. Eine Erplosion war die
Folge..! und während dcis Feuer mit
nur geringen Schaden von der Feuer
wehr gelöscht werden konnte, trug
Clifford selbst schwere Brandwunden
im Besicht und an den Armen davon,
die seine Uebersllhrung nach dem stad
tischen Hospital nöthig machten.

. (Eingesandt.)' --

'
. Cincinnati. 24. Mai 1914.

Werthe Redaktion!
Zur größten Verwunderung habe ich

tm SonntagSblatt gelesen, daß das
Wahlkommittee des Deutschen Pionier.

. Bereins mich wieder als Vizepräsident
ausgestellt, hat. obwohl ich da Korn
mitte, schriftlich benachrichtigt habe.

. daß ich kein Amt mehr annehmen wer
de. .So bleibt mir nichts anderes
librig, als da Kommitt Lsfentlich
?u benachrichtigen und mich von dem
Stimmzettel zu streichen. .

Achtungsvoll
"

; :'sv Frank Schrniht.

Der Schulrath.

Der Ankauf des Eigeuthuins a der

Siebenten uud Cutter Straße be
' schlössen.

"

Der Schulrath . beschloß gestern
einstimmig, für den Bau der projek
tirten Schule, welche die Sherman
Schule ,wid die 12. Ti,tnkt Schule
ersetzen soll, das Eigenthum cm der
Siebenten und Cutter Straße anzu
kaufen oder wenn von den Eigenthü
mern zu hohe Preise verlangt würden,
auf dem Wege der Kondemnirung zu
erwerben.

Ferner wurden
,

die nöthigen
Schritte gethan, um den Wettbewerb
der hiesigen Architekten füe die Plan?
den auf dein rkenorecher Gelände
zu errichtenden neuen Hochschule in
die Wege zu leiten.

Das neue BilchführungSsystein, das
vom Bureau of Municipal Research
unterbreitet worden war, wurde vor
läufig an ein aus den Herren Ach
Thockley und Mittendorf bestehendes
Kommittee zur Naclwrüfung und Be
richterstattung überwiesen.

Tie Anstellung des Turnlehrers
Gilcher Neeb mit einem Jahresgehalt
von $1000, die vom Suverintcnden
ten Condon enipfohlen worden war,
wurde gutgeheißen.

Auf das Ableben von Frl. Clara
Jordan, der langjährigen Lehrerin
an der Hugbes Hochschule, wurden
Traucrbeschlüsse angenommen und
außerdem soll unter Mitivirkung des

chlilraths demnächst eine Trauer
seier sur die Berttorbene arrangirt
werden.

Wielert'S Pavillon.

Heute Abend ist Eröffnung der SUa
zertsaison.

Bei Wielert's wird am Dienstag
Abend d Saison der Sommerkon
zerte im Freien beginnen, eine Kunde.
di von den zahllosen Freunden dieses
bekannten Etablissements ohne Frage
mit großer Freude bearükt werden
wird. Die Konzerte bei Wielert's er
freuen sich seit langen, langen Jahren
der grobtenBeliebthelt in allen Schich
ten der Bürgerschaft, ia ihr Ruf ist
thatsachlich ein nationaler, denn jeder
Fremde, gleichviel woher er kommen
mag, wird s nie versäumen, Wielert's
einen Besuch abzustatten und den bor
tlgen Konzerten zu lauschen. Die

Kapelle w: in diesem
Sommer wieder allabendlich, mit
Ausnahme natürlich des Sonntags.
dort tonzertiren und Kapellmeister
Walter Esberger wird auch Heuer
wieder für hübsch und künstlerische
Programme Sorge tragen. Am Eröfs
nungsabend, am Dienstag werden sich

elbstredend die alten bewahrten
Freunde des Etablissements dort ein
Rendezvous geben und, vorausgesetzt,

daß der Wettergott nicht mit gemalti
gen Regengüssen kommt, wird - die
Saisoneröffnung sich, wie man es ja
nicht anders gewohnt ist, zu einem
Galaabend gestalten.

Das folgend Programm gelangt
zur Durchführung:
Marsch LambS" Sousa
Walzer Adelle" .... Briquet
Aus .Sweethearts" ..... Herbert
Dream Shadows ..... Langey

Titl Serenade Tit'.
Ouvertüre .Orpheus" . Offenbach

ungarian Rag . Ellts
Melodien aus.HighJinks". Hauerbach
Ouvertüre Wilhelm Tell" . Aossini
A Medley Two,Step .......

Lov ,n Jdleneß" Macbeth
Little Nemo" ....... Herbert

Remick'ö Hits of 1814 . . . Remick
Sextett aus .Lucia" .... Donizetti
Ein populäres Lied .
Finale .Our Republic." . Esberger

Aus dem Munizipalgericht

Tie Polizei erlitt gestern bei der
Verfolgung von angeblichen Hazard
pielern vor Richter Bell wiederum

glänzende Niederlagen. Auf Beran
lasfung von Finley Land von No. 222
West Neunte Straße waren am Mon
tag Morgen zu früher Stunde neben
Personen in einem Cigarrenladen im
Hause No. 20 Opera Place unter der
Anklage des Hazardspiels verhaftet
worden. Land behauptete nämlich.
daß er dort im Crap Spiel $22 verlo
ren hatte und identifizirt dann, als
er die Polizei nach dem Platz führte,
verschiedene der !!irhafteten als die
Personen, die ihm das Geld abgenom
men hatten. Die Polizisten hatten je
doch, als di Sache vor Richter Bell
zur Verhandlung kam. absolut kein
Beweismaterial und die Folge war,
daß alle Angeklagten glänzend freige- -
prochen wurden. Nur der Angeber

Land, der ebenfalls als Angeklagter
hatte erscheinen müssen, wurde zur
Zahlung der Kosten verurtheilt, aber
dies Strafe würd ihm erlassen.

Wie das Hornberger Schießen ver-

lief auch die zweite Verhandlung we
gen HazardspitlenS. Am Samstag
waren 21 Farbige in der Billardhalle
im Hause No. b!4 West Sechste Str.
in Haft genommen, weil sie .Crap"
gespielt haben sollten und eS wurde
gegen dieBurschen die Anklage wegen
Herumlungerns erhoben. In der ge
strigen Verhandlung versicherten die
Verhafteten jedoch sammt und sonder.
daß sie Beschäftigung hätten und ka

men infolgedessen straffrei davon. Nur

-

ein einziger, ein gewisser Robert Di-xo- n,

wurde, weil sein Bild bereits die
Berbrechergallerie ziert, zu $50 und
den Kosten verurtheilt, aber die Strafe
wurde suspendirt unter der Bedin-gun- g,

daß Diron die Stadt unver
züglich verläßt.

Dem Richter wurden gestern auch
wieder ine Anzahl Automobilraser
vorgeführt, die meist mit suspendirten
Strafen davonkamen, da sie sehr plau--
lidle Entschuldigungen hatten. D
gelungenste Entschuldigung brachte ein
Automobilist von Walnut Hillö vor.
Er versicherte .

dem Richter, er habe
das Gewalttempo mit seiner Maschine
genommen, weil er zwei Quart Jce
cream im Automobil hatte, die ihm
sonst geschmolzen wären.

SedamiviUe

Wird im Interesse eines bessere

Strafzcnbahndienstes vorstellig.

In einer gestern Vormittag stattge
habten Sitzung des Stadtrathskom-mittee- s

für Straßenbahnen wurde eine
Bürgerdelegation im Interesse eines
besseren Strahenbahndienstes in

vorstellig, Die Delegation
verlangte die Abschaffung der kürzlich
eingestellten Anhängewagcn auf der
Linie und die Einführung des früher
in Kraft gewesenen Fahrplans, laut
welchem die Wagen in Abständen von
sechs Minuten verkehrten.

Die Angklegenheit wurde dem Ar
beltsdrrektor Fosdick überwiesen, da
mit er sich mit der Straßenbahngesell,
schüft in Verbindung setzen soll.

Ferner beschäftigte sich das Kom-mitt- ee

auch mit einem Gesuch der
Carthage Avenue Improvement Asso-natio- n,

welche gern ine bessere

bis zur Mitchell
Avenue haben möchte. Die Wünsche
der Gesellschaft gehen dahin, daß die
Straßenbahngesettschaft entweder die
Vine Straße-Zoo-Chest- er Park Linie
das ganze Jahr hindurch wenigstens
bis zur Mitchell Avenue verkehren
ließe oder daß die Mt. Auburn.Zoo
Linie bis nach der Mitchell Avenue
durchgelcgt würde. Das Kommittee
wird die Angelegenheit in Erwägung
ziehen.

Vase.Vall.

In dem gestrigen ersten Spiele ei-n- er

dreitägigen Serie zwischen unse- -
ren Reds" und den Philadelphia
.Quäkers" bedienten Schleuder Ro
wan und Fänger Elark unser tz

gegen Meyer resp. Killiffer für
die Gegner. Im 8. Gange wurde un- -
sere Batterie durch Jngersoll und
Gonzales abgelöst und der Philadel-phiae- r

Schleuder durch Marshall er-

setzt. Marsans war nach fünftägiger
Abwesenheit vom Spiele wieder ' auf
seinem Posten. Unser Jungens mach-te- n

9 Treffer und 1 Fehler gegen 10
bezw. 2 der Quäker. Moran und
Hoblitzell waren unsere besten Schla
ger mit je zwei Treffern, darunter ein
dreibaflger des Letzteren. Tie .Qua
ker" gewannen das Spiel, weil es
ihnen gelang. 5 Treffer im 2. und 7,

Gange zu konzentriren, waS ihnen 4
Läufe dcrvon einbrachte. Rowan hatte
gute Kontrolle über seinen Ball und
verschenkt nur einen Freipaß gegen 3
des Meyer; auch sandte er o Luft.
facklet gegen 3 zur Bank. Dem
Spiele wohnten über 5000 Zuschauer
bei. Klem und Hart waren die neuen

Schiedsrichter.
Die g st r i g e n S p i e l e:

Cincinnati .000001120
Philadelphia . .0210002016
New Nork . .000100000
Chicago . . .00300002
Boston . .. ..120000000
St. Louis . .000101000
Brooklyn . . .010100011
Pittsburg . . L00101001

Heule Nachmittag zweites Spiel der
Serie zwiscken Cincinnati und Phila
delphia im Redland Field.

Jür(i:ui 0ia-.li- ci scuTlc!

Wir reserdiren Betten und Kabi
nen nach und von Euxopa auf allen
Transatlantische

Tampfkk'Linien.

Kreditbriefe. Reise-Check-

Pässe (Paßport!) besorgt.
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Läßt Gatten verhaften.

Auf Veranlassung seiner . Gattin
Florence Teste wurde gestern de? 24
Jahr alte Angele Teste von No. 52g
West Court Straße unter der Anklage
des thätlichen. Angriffs verhaftet. Wie
die Frau behauptet, hat sie Teste vor
Jahresfrist in Louisville geheirathet,
sich jedoch kürzlich von ihm getrennt.
Sie kam dann hierher und hat sich

seitdem durch ihrer Hände Arbeit ihr
Brod verdient. Bor einigen Tagen
kam Teste ihr nach und wollte sie wie.
der zur Rückkehr zu ihr veranlassen
und soll dann, als sie von einer Ber
söhnung nicht? wissen wollte, sie mit
Fußtritten regalirt liben. Teste stellte
e bei seiner Verhaftung ganz ent
schieden in Abrede, seine Gattin thät.
lich angegriffen zu haben.

, Geistesgestört.

Ehemaliger 'Eisenbahn Detektiv

Hatt es auf Ex. . Mayor Hunt
abgesehen.

Der Wachsamkeit des Polizisten
Jackson ist s ohne Frage zu verdan-ken- ,

daß sich gestern im Ersten Ratio-nalban- k

Gebäude nicht eine blutige
Tragödie abspielte. Polizist Jackson
machte nämlich vor dem Gebäude einen
augenscheinlich geistesgestörten Mann
dingfest, der offen gestand, daß er

Hunt, dem vormalige.i
Sicherheits'Direktor Cash, sowie dera
vormaligen . Stadtanwalt Bettman
nach dem Leben trachte, weil sie angeb
lich ihn fortwährend überwachen lie-ße- n.

Der Mann, der sich William Par-so- n

nannte und ein ehemaliger Eisen-bah- n

- Detektiv aus Portsmouth, O.,
zu sein behauptete, war dem Polizisten
dadaurch aufgefallen, daß er eine lange
Zeit vor dem Gebäude der Ersten

auf und ab ging. Als dr
Polizist ihn schlicklich anredete, gab
der Mann offen zu, daß er auf den
vormaligen Bürgermeister Hunt und
die Herren Cash und Bettman lauere.
Daraufhin untersuchte Jackson sofort
den Verdächtigten und fand auch einen
scharfgeladenen Revolver an ihm vor.

Parson wurde nun prompt verhaftet
und nach der Centralstation gesandt,
wo er bleiben wird, bis die Behörden
Näheres über ihn in Erfahrung

haben. Weder Herr Hunt noch
die Herren Cash o2er Bettman hatten,
ihrer Versicherung nach, je etwas vin
Parson gehört, aber dieser bestand bei

seinem Verhö.' in der Central Station
darauf, daß die Herren ihn fortwäh-ren- d

überwachen ließen. Außerdei-- i

behauptete er, daß er im Gocbel-Mor- d

in Kentuckh als Detektiv gewirkt und
sich dadurch die Feindschaft vieler

Leujk zugezogen habe, die
ihm jetzt alle an das Leben wollten.

Frieden

Hat die Stadt mit der C. L. u. N.

Bahn.

Den Bemühungen des Stadtan-wall- s

Walter M. Schoenle ist es
dem langjährigen Kampf zwi-sche- n

der Stadt und der C. L. und N.
Lahn über die Benutzung des städti-sche- n

Geländes an der Hunt Straße
und anderer Strecken friedlich beizu-lege-

nachdem seit JahrenProzesse we.
gen des von der Bahn zu zahlenden
Pachtzinses iner Schwebe gewesen

sind. L

Laut dem Abkommen, das Herr
Schoenl mit der Bahn getroffen hat,
werden, all? Streitigkeiten über
Grundeigenthum, durch Abschätze!

werden und als Abschätze!
für die Stadt fungirt der Grundkigen- -

thumsmakler Theodore Mayer, wäh
rend die Bahn ihren eigenen Erperten
Kottle beschäftigen wird.

Außerdem ist die Bahn willens, der
Stadt einen Ghindeigenthumskompler
von etwa 15 Acres, dessen die Stadt
für den Bloody Run Boulevard

zu sehr mäßigem Preise zu
Natürlich werden nun alle

anhängig gemackten Prozesse hinfällig,
aber das endgiltige Abkommen der
Stadt und der Bahn muß di; Sank-tio- n

des Gerichts haben.

Sterblichkeitsbericht.

Carl Port. 42. 70S Ost Ridgemaq
Ave.. Herzleiden.

Edith Paver. 19. 210 Helen Str.,
Schwindsucht.

Jesse Thatcher. 59. Wilmington. O..
Herzleiden.

John Funey. 37. 1039 Clark Str.,
Tuberkulose.

Francis Henastler. 49. 842 Char
lotte Str.. Inquest in Schwebe.

Samuel Harris. 88. 2308 Highland
Ave.. Harnsäurevergiftung.

Minnie Murphy. 1. 524 West 5.
Str.. Lungenentzündung.

Mary White. :19 städtisches Hospi

tal. Inquest in Schwebe.
Andrew Mohringer. 1. 2011 Elm

Str.. Lungenentzündung.
Sarah Stevens. 23. 303 Baum

Str.. Nierenleiden

John Munson. 81. 1043 Jnterme
diäte Ave.. Lungenentzündung.

Henrn Kühn. 58, 830 West Liberty
Str.. Tuberkulose.

Frank Broadwell. öl. 1421 Walnut
Str.. Herzleiden.

Cd. McCallister. 73. Columbia
Township. Jngue't in Schwebe.

Geburten.

Walter und Helen Müller. 6011
Sierra Ave.. Knabe.'

David und Hallie Hay,. 2339 West
6. Str.. Knabe.

Joseph und Elisabeth Hudepohl,

126 Grand Ave.. Mädchen.
Charles und Mary Sparks, Cove

dale. Knabe.
Charles und Florence Leesman,

892 Beech Ave.. Mädchen.
Henry und Clara Kumen. 1247

Richmond Str.. Mädchen.
Robert und Anna Peaker. 3003

Laclede Ave.. Knabe.
Sam und Ida FlowerS. 102S West

S. Str.. Mädchen. '

Ans den Gerichtshöfe.
,

Das Zeugciiuerhör i dem Hcrrell
Mord Prozeß aufgcuommeu.

Weitere Entscheidung in Sachen des

Civildienst-Gesetze- s. Hat Sehn,
.sucht nach dem Vater. Ehesche-

idungsfälle. Nachlaß-Sache- n.

Verschiedenes.

Der. Herrell Mordproze.
Der Prozeß gegen Jacob Herrell,

den jungen entuckier. der unter der
Anklage des Mordes im ersten Grade
steht, weil er seine Gattin Minnie
Hercell am 27. Januar d. I. in der
gemeinschaftlichen Wohnung, No. 710
Mound Straße, mit einem Hammer
erschlagen haben soll, nahm gestern al- -

len Ernstes seinen Anfang. Husi
Staatsanwalt Hornberger, der die
Anklage vertritt, legte in seinem Er- -

cffnungs-Argume- nt zunächst das Ber- -

yaltnlß zwischen dem Angeklagten und
seiner Frau dar. Herrell fei von sei-ne- r

irau beschuldigt worden, einen
Ring und andere Werthsachen, die

ihr aehortin, einer Anderen gegeben zu
haben. Darüber sei es zum Streit

und das Paar habe sich

worauf die Frau nach
der Angeklagte aber nach

Columbus gegangen sei. Später sei

die Frau zu ihren Eltern nach Ken-luck- y

gegangen und dann mit diesen
nach Cincinnati gekommen. Hier habe
sie Abeit in der Heekin Can Co.

wo sie später auch dem Ang:-klagte- n,

der inzwischen auch wieder
hierhergekommen sei und mit dem sie

wieder zusammenlebte, eine Stelle
habe. --3m Dezember 1. I. habe

Herrell jedochseine Stelle verloren und
seit der Zeit hzbe die Frau ihn ernäh-re- u

müssen. Am Morgen des 26. Ja-nu- ar

d. I. sei. die Frau zum letzten
Male in Gesellschaft ihres Gatten

und in der Frühe des nächsten
Morgens sei sie ermordet worden. A!3
Motiv führte Herr Hornberger die ht

Herrell's an, der seiner Frau
erwiesenermaßen Vorwürfe gemacht
habe, daß sie einem Manne. Namens
Albert Ryan, der mit ihr in derselben
Fabrik arbeite, zu viel Aufmerksamkeit
schenke. Darüber sei es zum Streit
und schließlich zum Mord gekommen.
Das angebliche Geständniß. das Her-re- ll

im hiesigen Polizeihauptquartier
abgelegt haben soll, wurde von Herrn
Hornberger nicht ermahnt.

Der Vertheidiger des Angeklagten
erklärte in seiner Erwiderung, er wer- -

de darthun, daß die ,chlußfolgerunl
gen des Staatsanmaltö falsch seien
Ebenso werde er zu beweisen suchen,
daß die Frau noch lebend gesehen wur--

de, als sie nach Angabe der Staatsan-waltscha- ft

bereits todt gewesen sei. ES
sei kein Zweifel vorhanden, daß ein
Verbrechen verübt worden sei. doch
könne Herrell damit nicht in Verbin- -

dung gebracht werden.
Als erster Zeuge wurde James

Crutchloe, der Vater der ermordeten
Frau, vernommen und er gab Aus
tunft darüber, wie er und John Ma
son die Leiche gefunden haben. Ebens?
wurde die Mutter des Opfers. Frau
James Crutchloe vernommen. Sie
weinte bittere Thränen, als sie die
ttleider ihrer Tochter identifrzirte. Des
Weiteren führte sie an, nichts davon
eewußt zu haben, daß Mason einen
Schlüssel zu der Wohnung ihrer Toch.
ter hatte. Um die Mittagsstunde trat
Vertagung bis heute Vormittag ein,
um welche Zeit das Verhör der

fortgesetzt werden soll.

Hat Sehnsucht nach dem
V a t r.

Vor inigen Wochen reichte Emma
Eppleq eine Alimentenklage gegen
ihren Gatten Frank Eppley jr., einen
Lokomotivführer der Pennsylvania
Bahn ein. weil derselbe sie und seine
drei Kinder am 14. Januar d. I.
verlassen und seit dieser Zeit nichts
fur sie gethan hatte. Eppley unter-breite- te

inzwischen eine Replik, worin
er anführt, daß die Frau die Tren- -

nung verschuldet habe, indem sie so

eifersüchtig und jähzornig gewesen

sei. daß ein weiteres Zusammenleben
mit ,hr ausgeschlossen sei. Der Fall
ist noch nicht zum Austrag gekommen,
aber gestern erhielt Richter Warner
von der kleinen Tochter des Paares
einen Brief, worin das Kind ihn

darum bittet, doch Dafür zu
sorgen, daß sie ihren Papa wieder

da sie und ihre Geschwisterchen
so sehr Sehnsucht nach ihm hätten.Tec
Richter, der durch diese flehentlichen
Bitten gerührt war, gab seinem Clerk
Befehl, den Brief an Eppley zu schicken

und ihn zu ersuchen, dem Bedangen
seines Kindes nachzukommen.

Entscheidung bezüglich
des C i v i l d i e n

In dem Falle des Daniel B. LeRoy.
der am 10. April d. I. als Maschinist
in der Stadthalle entlassen wurde,
weil er während der Dienst stunden
geschlafen haben soll, hat Richter Pugh
sich gestern geweigert, einen Madamus-beseh- t

zu erlassen, durch roelchen Ar-

beitsdirektor Philip Fosdick gezwun
gen werden sollte, den Mann wieder
anzustellen. In der Entscheidung führt
der Richter an, daß alle Beweise gegen
den Kläger seien und es während der
Verhandlung dargethan wurde, daß
Herr Fosdick seine Autorität nicht
überschritten, noch das Civildienstge-set- z

übertreten habe, al r LeRoy ent

Die lleuen Lokalilalen Des
yfi

V V
befinden

127 Ost Siebente Str.
nahe der Main Straße.

ließ. Unter solchen Umständen könne
ein Angestellter nicht den Schutz des
Cioildienstgesetzes in Anspruch neh- -

men.

Die Scheidungsmühle wie- -

der im Gange.
Die Scheidiinqsmühle. welche eine

Woche stille anstanden hat. weil Richter
Warner sich auf einer kleinen Erho-lungsrei-

befand, begann gestern wie-

der ihr lustiges Klappern und der

Richter bewilligte die nachgesuchten
Scheidungen in folgenden Fällen:

Ida W e n n e m e li e r. 218 Mo-haw- k

Straße, von Henry WennemeY.
weil derselbe seit sieben Jahren nicht
mehr für sie esorat hat: sie heira-thete- n

am 2. Januar 1908. Lilly
Hill. 703 Oft 5. Straße, von Henry
Hill, den sie am 3. August 190

von dem sie aber vor sechs

Jahren im Stich gelassen worden ist.

William H e u s e r. 814 West
8. Straße, von Mary Heuser. die ihm
vor sechs Jahren durchbrannte und
trotz vielfacher Aufforderungen nicht
zurückgekehrt ist; sie heiratheten am
15. April 1905. Helen Fran.
k e n h o f f. 114 Garfield Place, von
Ben. Frantenhoff wegen Nichrversor- -

gung: sie heiratheten am 25. Novem
ber 1910. Beloit F o st e r, 4123
Apple Straße, von Minerva Foster,
die er am 13. Juni 1908 hcirathete.
weil sie ihn verlassen hat. Ber
tha Riqqs. 219 West 8. Straße,
von Richard Riqgs wegen böswilligen
Verlassen: sie kieiratheten am 19. Mai
1908. Frank I. G r e e n e. 435
John Straße, von Mary C. Greene
auf Grund brutaler Benandluna und
wegen Vflichtvernachlaisigung.
Irene Thompson. Hartwell.
von Harry P. Thompson wegen lang
jahriger Nichtversorgunq und brutaler
Behandlung.

Neue Scheidungsklagen.
Jessie B u r r i ch t e r, die sich

am 22. November 1911 mit Henry
Aurrichter verherrathete. von demselben
jedoch am 15. Mai d. I. verlassen
wurde, nachdem er vorder schon län- -

gere Zeit nicht für sie gesorgt hatte.
reichte gestern eine Scheidungsklage
ein.

Anna Garnier will von Louis
Garnier, den sie am 20. Februar 1912
beirathete, geschieden sein, weil er,
trotzdem er 530 per Woche verdient,
nicht für sie gesorgt, sie außerdem bru- -

tal behandelt und am 17. d. M. ge.

waltsam aus dem Hause gejagt hat.

Nachlaß - Sachen.
W. A. Hicks ist Testamentsvollstre

cker von I. D. Aikins: Grundeigen
thum P15.000.

Geo. F. Wendel ist Nachlaßocrmal-te- r

von H. Jobn Strubbe: Persona-lie- n

5100. Grundeigenthum 51200.
Morris S. Turner ist Nachlaßver

Walter von I. Morris Turner;
Grundeiqcnthum 58000.

W. W. Snmmes ist Testamentsvoll,
streck von Anna H. Symmes;- - Per
sonalien 53000, Grundeigenthum
527.000.

Annie Dahlmann ist Nachlaßver-walteri- n

von Margaret Gallagher:
Personalien 51500.

Henry B. Jacob ist Nachlaßverwal.
ter von Maqdalena Brüggemann;
Personalien 52500.

Cbris. Kleinle ist Nachlaßverwalter
von Jacob Kleinle; Grundeigenthum
51000.

Katherine Riegler ist Nachlaßver-walteri- n

von Alex. Riegler; Grundei-aenthu- m

56000.
Sophie S. Krohne vermacht ihr

Grundeigentum an der 1. Avenue,
Cedar Grove, an ihren Lrudcr W:n.
5krohne. 850 an Michael Durner. je

525 an eine Anzahl Nichten und Nes- -

sen und den Reit des Vermögens
gieichheitlich an Emma Fettweis. Ma
thud?. Minnie und Wm. Krohne.

V er sch i e d e n es.

Tie German American L. & B. Co.
erlangte ein Urtheil über 5321,41 ge-g-

Silsby Swope; Elmer R. White
ein solches über 5300 gegen die Cin
cinnati Cordage Co.; P. I. Solo- -

man ein solches über 5150 gegen Fred.
Schob: Jane H. Anderson ein solches
über 5220.83 gegen G. Keyer & Co.;
Theo. H. Grant ein solches über
5112.41 aeaen Ed. A. Keeshan.

Die Geschworenen des Richters
May gaben gestern ein Verhikt ab,
durch welches das Testawen: der

Quintilla C. Rust, das von
einigen Erven beanstandet worden
war. für gültig erklärt würd?.

Die W. E. Heyser Lumber Co.
klagte eine Forderung über 5005 ae- -

gen die H. A. Blanks Lumber Co.
ein.

Wm. G. Sieske & Sons, deren
Etablissement an der 8. und Linn
Straße am 14. Februar 1913 infolge

o f vT

M
sich jeht in

des Berstens einer Wasserleitungsröhr?
überfluthet und erheblich geschädigt
worden ist. haben deshalb eine Klage
über 52441.20 gegen die Stadt Cin
cinnati angestrengt.

Naubzug 1

Hat a in Sonntag elegant gekleideter

Einbrecher durch Wolkenkrader
gemacht.

Wie gestern bekannt wurde, hat am
Sonntag ein etwa !! Ialire alter,
eleaant gctleideter Mann einen rr
(H'ln'chteii Railing durch verschiedene
WoltentrJker liuternoiiiuien und auch
vei dieser ielcgcnl,eit ziemlich an
selniliche Beute gemacht, wennschon
eine gieilie von Thüren dem Stemm
eisen, dessen er sich ziim Einbrechen
bediente, widerstanden und wenn
schon er auch in einer Reihe von Bu
reaiis vergeblich nach Beute suchte.

Tie Gebäude, die der Bursche mit
seinem Besuch" beebrte. waren das
Wduüide der Ersten National Bank,
das vMiallö Gebäude sowie das Mer
eautile 'ibnrn, Gebäude, n einem
der Gebäude wurde von einem Auf
zngfülirer ein fremder bemerkt und
durch diesen ahrstulilsührer besitzt
nun die Poluei die Persynalbeschrei
lung des liiutlunafilichen Einbreckiers.
der als ein etiva 30 Ialire alter, nach
der neuesten Mode gekleideter Mann
geschildert ivird.

Besnchleil ivurden die folgenden
Firmen: im Gebäude der I.NatiimI
bank; !). J. Dunn & Co.. 5150 in
Baar sowie Briefmarkm im Werthe
von 50; Credit Clearing House Co.
$5 in Baar sowie 52 in Briefmarken;
Barbierladen von s?rank Starch, 00
Cents in Baar; National Distribut
ing Co.. 50.50 in Baar: W. C.
Hutton 4: Co., eine Anzahl Briesmar
keil.

Im Mercantile Library Gebäude
suchte der Bursche die Närmlichkeitn
der Firnia Roberts Hall & Criß beim
und ließ 5150 mitgeben. Vergebene
Liebesmühe war der Einbruch bei der
Firma L. D. Trcwery & Co. im n
galls Gebäude, denn hier fand der
Einbrecher absolut nichts von Werth
in den diversen Pulten, deren Schub-
laden er sprengte.

EheVrIabißscheie.

jAlfred C. Hopkins, 22, Charlotte-- 1

ville. 8a.
Wildred Bagby. 20, 2176 Ohio Ave.

(Joseph M. Oppenheimer, 24, Louis
i ville, 5iy.
(Flora M. Forst. 21, 3553 Bogart

Avenue.

sThomas G. C. Diron. 21. 1123 West
9. Straße.

Mary C. Miller. 18. 1123 West 9.
Straße.

sCharles E. Patterson, 19. 413 Penn
j Straße.
(Marie F. Tierney, 18, 435 John

Straße.
j Chester A. Miller. 27, Owensboro.

Kentucky.
(Rebecca Reynolds. 26. Emery Hotel.

l5ames Gray, 34. Louisville. Ky.
(Madie Farns, 31, 807 West 5. Str.
(John Hunt. 23, 6. und Carr Str.
(Calie Kemp. 23, 3. und Broadway.

(Carman W. Lightner. 21. 3340
Reading Road.

(Ruth E. Bradley. 18. 3344 desgl.

Alfred I. Foster. 25. 904 Vine Str.
(Grace Spradling, 21, 813 Walnut

Straße.
(Samuel R. Frey, 42. 3005 Kerper

Avenue.
.(Mnri) Board, 29, 418 McAllister

Straße.
(Garnett Bray. 28. WO West 4. Str.
(Grace Wilson. 35, 816 desgl.

(Charles M. Tousley. 23, 704 State
Avenue.

(Gertie Seegcr. 22. 1401 Ernst Str.

Verdächtiger Todesfall.
Von einem verdächtigen Todesfall

wurde gestern Coroner Dr.Foertmeye?
in Kenntniß gesetzt. John Kramer
von Ro. 412 Lock Stuß? starb nam-- ;

lich gestern Vormittag vor seinem
Hause, gerade als er im Begriff stand. .

'

eine Flasche Milch zu leeren. Der
Todte wurde nach dem Hospital über

führt, und nachdem dort der Tod ton
statirt worden war. nach der Morgue

'

gebracht. Eine Nachbarin hat den '

Verdacht geäußert, daß Kramer mög

licherweise an Gift gestorben sei und
'

infolgedessen wird eine eingehende Un;
tersuchung vorgenommen, werden.


